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Farbenfrohe, tolle Knollen
Ökumenischer Seniorennachmittag am Donnerstag, 21. März, im Kirchgemeindehaus Burg, Stein am Rhein

Am nächsten Donnerstag, 21. März 2019, um 14.00 Uhr, laden
wir Sie herzlich zum bereits letzten Senioren-Nachmittag des
Winterhalbjahres 2018/2019 ein. An diesem Nachmittag dreht
sich im Kirchgemeindehaus Burg fast alles um «Rote Emmalie,
Vita-bella, oder Symphorosa», aber auch uns gängige Namen wie
«Agata, Charlotte, Lady Felicia oder Bintje» gehören dazu. Rich-
tig, es geht um die Kartoffel. In einem spannenden Vortrag wird
Martin Harzenmoser etwas über die Kulturgeschichte, seinen
gemachten Erfahrungen im Anbau mit Kartoffeln erzählen und
uns dabei auch ein paar geläufige oder eher seltene Kartoffelsor-
ten vorstellen. Im Anschluss des Referates bleibt noch genügend
Zeit für das gesellige Beisammensein. Sie alle sind ganz herzlich
eingeladen und wir freuen uns auf ihren Besuch. Es wird be-
stimmt ein interessanter Nachmittag werden. Wer eine Mitfahr-
gelegenheit wünscht, melde sich bis spätestens Mittwochabend
bei Barbara Rohrer, Stein am Rhein, Telefon 052 741 49 55.
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Pflanzenschutzmittel im Schweizer Gemüsebau

Pflanzenschutz zukunftsfähig machen
Für die Produktion unverzichtbare Pflanzenschutzmittel stehen unter Druck.
Dennoch sollte kein radikaler Kurs gefahren werden. Der VSGP will die Branche
weiterentwickeln und ihr eine langfristige Perspektive verschaffen.

MATIJA NUIC, D:ektor VSGP

den letzten Jahren nahm der Druck
auf Pflanzenschutzmittel (PSM) zu.
Die Ursachen hierfür sind vielschich-

tig. So hat der Umweltschutz allgemein
an Bedeutung gewonnen - zumindest in
Politik und Medien, etwas weniger in der
Lebenswirklichkeit. Das Thema Pflan-
zenschutz wurde vor allem von Umwelt-
schutzorganisationen gezielt bearbeitet.
Medien und Politik sind auf den Zug aufge-
sprungen und entsprechend mussten sich
auch die Behörden dem Thema widmen.
Problematisch ist zuweilen, dass es der
Debatte an Sachlichkeit fehlt. Das Beispiel
Glyphosat zeigt, welche Dynamik sich
entfalten kann. Während die Weltgesund-
heitsorganisation und andere Akteure die
potenziellen Risiken des Totalherbizids
anprangern, vertreten die Behörden eine
nüchterne Haltung. In den Medien wurde
die Debatte wenig sachlich geführt: Der

Hackroboter
stehenstehen heute
bereits im Einsatz.
Die Technologie
muss aber noch
weiterentwickelt
werden.

Les produits phy-
tosanitaires doivent
ätre appliquäs de
maniere plus ciblee
J I'avenir. EP

Verband Schweizer Gemüseproduzenten
(VSGP) musste mehrmals beim Schwei-
zer Fernsehen SRF intervenieren, weil im
Zusammenhang mit Glyphosat, vermeint-
liche Bilder von PSM-Applikationen auf
Salaten gezeigt wurden. Nach Intervention
von VSGP und der Schweizer Bauernver-
band (SBV) brachte der SRF aber einen
ausgewogenen Bericht über Glyphosat, in
welchem auch auf die unterschiedlichen
Anwendungen im In- und Ausland hinge-
wiesen wurde.

Was lernen wir nun daraus?
Nicht nur die genannten Faktoren lenken die
PSM-Diskussion. Das Schweigen der Bran-
che kommt dazu. In den vergangenen Jahren
hat man es verpasst, die Öffentlichkeit über
die Realität zu informieren, man hat sich
hinter dem idyllischen Marketing versteckt.

Um dieses Defizit aufzuholen, verfolgt
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der VSGP mehrere Projekte. In Zusammen-
arbeit mit den Sektionen zeigen wir durch
Betriebsbesichtigungen den Behörden und
Politikern die Realität im Gemüsebau. Das
hat sich bisher als positiv erwiesen. Nun
soll das auch für die breite Öffentlichkeit
gemacht werden - der VSGP erarbeitet mo-
mentan ein entsprechendes Konzept.

Das reicht aber nicht aus. Mit der Trink-
wasser- und Pestizidinitiative sind zwei
Vorlagen hängig, die den Schweizer Ge-
müsebau empfindlich treffen würden. Wie
schon in früheren Ausgaben berichtet, hat
der Leitende Ausschuss beschlossen, dass
«Nein sagen» nicht ausreicht. Darum hat
sich der VSGP mit Partnerverbänden em-
schlossen, die IG Zukunft Pflanzenschutz
zu gründen. Gründungsmitglieder sind ne-
ben dem VSGP, der Schweizer Obstverband
(SOV), JardinSuisse, die Swiss Convenience
Food Association (scfa) sowie swisspatat.
Das Konsumentenforum kf wirkt in der IG
als Stimme der Konsumentinnen und Kon-
sumenten beratend mit.

Proaktive Weiterentwicklung
im Bereich Pflanzenschutz
Ziel der IG Zukunft Pflanzenschutz ist es,
die bisherige Entwicklung der Risikoreduk-
tion zu analysieren, neue Anliegen aufzu-
nehmen und daraus Lehren zu ziehen für
den künftigen, noch gezielteren Einsatz
von Pflanzenschutzmitteln. Was muss man
sich darunter vorstellen?

 Wir schauen, was bisher schon gemacht
wurde und kommunizieren das gegen-
über der Öffentlichkeit.

 Wir überprüfen, wo wir uns noch verbes-
sern können und handeln entsprechend.
Ein konkretes Beispiel ist die Weiterbil-
dungstagung vom 17. April zu Applikati-
onstechnik, an deren Durchführung sich
der VSGP aktiv beteiligt. Die Fachstellen
bieten solche Kurse bereits an. Wichtig
ist, dass wir das Angebot national aus-
weiten und vor allem auch darüber kom-
munizieren.

 Schlussendlich müssen wir festlegen,
wohin wir als Branche gehen wollen. Wir
dürfen nicht länger warten, bis Behör-
den und Abnehmer Vorschriften erlas-
sen. Die Branche braucht eine gemein-
same Marschrichtung. Darum kümmert
sich ein Zielausschuss der IG.

Wie sich zeigt, ist Kommunikation ein
Schlüsselelement. Darum wird die IG eine
Vorkampagne führen, um die Bevölkerung
besser zu informieren. Es folgt die Haupt-
kampagne, bei der es um die Abstimmung
geht - und welche in enger Kooperation
mit anderen Allianzen geführt wird. Nach
den Abstimmungen ist aber nicht fertig.
Das Thema muss weiter bewirtschaftet
werden, allenfalls auch in einem grösseren
Kreis, um die Konsumentinnen weiter zu
informieren und erneute, extreme Initiati-
ven rechtzeitig zu verhindern.
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Protection phytosanitaire dans la culture maraichere suisse

Pour une protection durable des plantes
Des produits phytosanitaires indispensables pour la production sont sous pression.
Malgre cela, il ne sert ä rien d'adopter une position radicale. L'UMS s'efforce de faire
avancer la branche et de lui Bonner des perspectives ä long terme.

MATIJA NUIC, directeur de l'UMS

pression sur les produits phytosani-
taires s'est accentude ces derniäres
anndes. Les raisons en sont diverses.

La protection de l'environnement a gagnd
en importance de maniäre gdndrale du
moins dans la politique et dans les mddias,
un peu moins dans la rdalitä. La protection
phytosanitaire a notamment traitde de
manidre ciblde par les organisations de
protection de l'environnement. Les mdcli-
as et la politique ont suivi le mouvement,
de sorte que les autoritds ont aussi dü
s'occuper de ce sujet. Le probläme est que
le ddbat est parfois peu objectif. L'exemple
du glyphosate montre la dynamique pou-
vant se ddvelopper. Si 1'Organisation mon-
diale de la sante et d'autres acteurs ddnon-
cent les risques potentiels de cet herbicide
total, les autoritds ont une position plus
objective. Dans les mddias, le ddbat a
mend de manire peu objective et l'UMS
a dü intervenir ä plusieurs reprises auprs
de la tdldvision suisse aldmanique, suite ä
l'utilisation d'images montrant des appli-
cations de PPh sur des salades en hell avec
le glyphosate. Apräs les interventions de
1'UMS et de l'USP, la tedvision suisse
manique a ndanmoins diffusd un reporta-
ge objectif sur le glyphosate qui montrait
aussi les diffdrentes utilisations en Suisse
et ä l' dtranger.

Quels enseignements en retirons-nous ?
La discussion sur les PPh n'est pas seule-
ment influencde par les facteurs prdcitds,
mais aussi par le silence de la branche.
Ces derniäres anndes, nous avons manqud

l'occasion d'informer le public sur la rda-
litd et nous nous sommes cachds derrike
les images idylliques diffuses par le mar-
keting.

L'UMS a lancd plusieurs projets pour
rattraper ce retard. En collaboration avec
les sections, nous invitons les autoritds et
des politiciens sur des exploitations pour
leur montrer la rdalitd de la culture ma-
raichre. Ces visites ont fait leurs preuves
et il faut ä prdsent en faire de mdme pour le
grand public. L'UMS est en train d'dlaborer
une stratdgie pour ce faire.

Mais cela ne suffit pas. Les initiati-
ves pour une eau potable propre et pour
l'interdiction des pesticides de synthse
toucheraient fortement la culture ma-
raiclfäre. Comme mentionnd dans des
numdros prdcddents, le comitä directeur a
estimd qu'il ne suffisait pas de dire NON.
L'UMS a ainsi fon& la CI avenir de la pro-
tection des plantes, en collaboration avec
des organisations partenaires, soit la Fruit-
Union Suisse (FUS), JardinSuisse, Swiss
Convenience Food Association (scfa) et
swisspatat. Le Konsumentenforum kf dd-
fendra la position des consommateurs
dans la CI avec voix consultative.

Ddveloppement proactif de
la protection phytosanitaire
L'objectif de la CI est d'analyser l' dvolution
de la rdduction des risques jusqu'ä präsent,
de tenir compte des nouvelles revendica-
tions et d'en tirer les consdquences pour
une utilisation encore plus ciblde des pro-
duits phytosanitaires ä l'avenir. Comment
faut-il s'imaginer cela ?
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 Nous regardons ce qui a fait jusqu'ä
maintenant et le communiquons au pu-
blic.

 Nous examinons oü nous pouvons en-
core nous ameliorer et agissons en con-
sdquence. Comme exemple concret,
citons le cours de formation continue
sur la technique d'application, pre'vu
le 17 avril, cours dont l'UMS ceuvre ac-
tivement ä son organisation. Les offi-
ces cantonaux proposent ddjä de tels
cours. L'important est d'elargir l'offre ä

Das französische Sensor-System
capTrap®-Service zählt Schädlingen

automatisch und ermöglicht so
den effizienten Einsatz von PSM.

Le systäme de capteur fran9ais capTrap
compte automatiquement les ravageurs et

permet une utilisation efficace des PPh. ZVG

l'dchelon national et surtout aussi de le
communiquer.

 Finalement nous devons definir oü nous
voulons aller en tant que branche. Nous
ne devons plus attendre jusqu'ä ce que
les autoritds et les acheteurs fassent
des prescriptions. La branche doit fi-
xer une direction commune. Un comite
d'objectif de la CI s'occupe de cet aspect.

Comme an le voit, la communication est un
dldment cle. La CI menera par consdquent
une prd-campagne afin de mieux informer
la population. La campagne principale en
vue de la votation suivra. Elle sera menge
en dtroite coopdration avec d'autres allian-
ces. Le travail ne s'arretera neanmoins pas
apres les votations. Le sujet doit continuer
ä etre traitd, eventuellement dans un cercle
dlargi, afin de poursuivre l'information des
consommateurs et d'dviter de nouvelles
initiatives extremes.
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Fruit Logistica Berlin (6 au 8 fevrier 2019)

La production locale reste tendance
Les maraichers du monde entier se plaignent du manque de main-d'ceuvre. Forts de ce
constat, les experts ont discutd intensivement de l'automatisation ä Berlin. Quant aux
visiteurs, ils ont profitd de la foire pour soigner leur rdseau international. DAVID EPPENBERGER

/'avenir appartient ä la production une reponse ä ce probleme. Des ingdnieurs
locale. Cette grande tendance que developpent des solutions viables dans le
l'on note dans le monde entier de- monde entier, solutions qui n'ont ndan-

puis quelques armees se confirme, si l'on moins encore guere testees dans la pra-
en croit les discussions mendes ä la Fruit tique. Malgre cela, l'expert en technologie
Logistica cette armee. Autre tendance con- hollandais Harrij Schmeitz est convaincu
firmee par le rapport de tendances prdsen- que les robots recoltent plus et avec plus de

ä Berlin : les exigences accrues envers la precision que les humains. L'objectif pre-
qualite et la fraicheur. Les enquetes sur le mier n'est pas de reduire les coüts, mais de
comportement d'achat de produits frais generer de la valeur ajoutee. Dans sa confe-
realisees aupres des consommateurs et rence, il a mentionne un concours en Hol-
des experts suisses montrent que pour 42% lande dans le cadre duquel un maraicher
des personnes interrogdes la qualite est a affronte quatre equipes d'ingenieurs
decisive ; viennent ensuite la diversite de qui n'avaient aucunes connaissances ma-
l'assortiment (27%) et la presentation des raicheres et qui utilisaient uniquement
produits (10%). l'intelligence artificielle (IA) pour produire

Les legumes traditionnels connaissent des concombres. Le resultat : l'IA a battu le
une renaissance gräce aux blogueurs et praticien. (www.autonomousgreenhouses.
sont recherches de maniere accrue. C'est com). Chris McCool de l'universitd de Bonn
ce qu'a explique l'expert en marketing al- a presentd une technologie recensant les
lemand Gunnar Brune dans sa conference cultures de poivrons en temps reel ä l'aide
tenue dans le cadre du forum sur les pro- de camdras ultra-sensibles. Le producteur
duits frais qui dtait organise parallelement sait ainsi toujours combien de fruits sont
ä la foire. 11 a estime que le mouvement disponibles et ä quel stade de maturite ce
vegetalien avait Fait bouger les choses en qui lui permet de mieux planifier la recolte,
developpant des recettes creatives, par ex- selon le chercheur.
emple la roulade au chou frise, combinde La professeure Jutta Ludwig-Müller de
avec des petits pois ou un rösti au panais. runiversite technique de Dresde a analyse

l'influence de l'auxine (phytohormone) sur
la tolerance ä la chaleur des tomates. Les
sequences genetiques concernees ont
identifiees et les resultats des recherches
sont prometteurs en vue de developper
de nouvelles varietes de tomates rdsistant
sans grands problemes ä des temperatures
depassant les 30°C. L'argent manque ndan-
moins pour poursuivre les recherches.

L'avenir appartient apparemment ä la

Num6risation omnipiesente
L'automatisation etait aussi omnipresente
ä Berlin, notamment dans le cadre du « Fu-
ture Lab », forum consacre ä la presenta-
tion des technologies du futur. Dans tous
les pays, meine en Chine, le recrutement
de main- d'ceuvre pour le travail sur les
champs de Idgumes devient apparemment
de plus en plus difficile. Les robots sont
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production sous serre. Cindy van Rijswick
de chez Rabobank a estime, dans sa confe-
rence, que de nombreux legumes seraient
produits en culture couverte ä l'avenir et
non plus en plein champ en raison des exi-
gences qualitatives accrues.

L'Union maraichere suisse (UMS) a re-
presente la branche maraichere suisse,

comme d'habitude, sur le stand commun
avec SWISSCOFEL, la Fruit-Union suisse et
Swisspatat. Au total, 78 000 specialistes ont
visite la plus grande foire du monde des
gumes et des fruits du 6 au 8 fevrier.

www.fruitlogistica.de

Les stands etaient comme toujours tres colores.

An der Messe präsentierten sich wie immer sehr farbenfrohe Stände. EP
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AKTUELL

Fruit Logistica Berlin (6. bis 8. Februar 2019)

Lokal bleibt der Megatrend
Weltweit beklagen Gemüseproduzenten zunehmend einen Arbeitskräftenumgeh Auch des-
halb diskutierten Experten in Berlin intensiv über das Thema Automatisierung. Die Fach-
besucher nutzten (lie Messe zur Pflege ihres internationalen Netzwerks. DAVID EPPENBERGER

ie Zukunft gehört der lokalen Pro Überall

duktion. Dieser bereits seit ein
paar J

Überall in der Welt sogar der Technischen
in China - wird die Rekru- Universität Dresden

Jahren weltweit erkennbare tierurig von Arbeitskräf- untersuchte den
Mega-Trend hat offenbar Bestand, wenn ten für die Gemüsefelder Einfluss des Pflan-

man den Diskussionen an der diesjähri- offenbar immer schwie- zenhormons Auxin

gen Fruit Logistica glauben schenken will. riger. Roboter sind eine auf die Hitzetole-

Ausserdem im Trend liegen die steigenden Antwort darauf, in der ranz von Tomaten.
Anforderungen an Qualität und Frische. ganzen Welt tüfteln Ingenieure an brauch- Die entsprechenden
Der in Berlin vorgestellte Trendbericht be- baren Lösungen, die aber noch kaum Pra- Gensequenzen seien
stätigte dies. Befragungen bei Schweizer xisreife erlangt haben. Der holländische identifiziert worden
Konsumentinnen und Konsumenten sowie Technologieexperte I larrij Schmeitz ist und die gewonnenen
bei Branchenexperten über das Kaufver- trotzdem überzeugt, dass Roboter mehr und Erkenntnisse seien
halten bei Frischprodukten zeigten, dass genauer ernten als der Mensch. Dabei gehe vielversprechend
für 42 Prozent der Befragten die Qualität es primär nicht darum, Kosten zu senken, für die Entwicklung
ausschlaggebend ist, gefolgt von der Sorti- sondern Mehrwerte zu schaffen. Er wies von neuen Toma-
mentsvielfalt (27 %) und der Produkteprä- in seinem Referat auf einen Wettbewerb in tensorten, die Tem-
sentation (10%). Holland hin, bei dem ein Gemüsegärtner ge- peraturen über 30

Im Kommen sind offenbar auch wieder gen vier Teams mit Ingenieuren ohne jegli- Grad ohne grössere
traditionelle Gemüse, die heute vor allem ches Gemüse-Fachwissen nur mit Hilfe von Schäden überstehen.
dank Foodbloggern eine Art Renaissance Anwendungen künstlicher Intelligenz (KI) Doch nun fehlt es

feiern, wie der deutsche Marketing-Exper- angetreten war, um Gurken zu produzieren. an Geld, um die For-
te Gunnar Brune in seinem Referat anläss- Das Resultat: KI schlug den Praktiker (www. schungen weiterzu-

lich des jeweils parallel zur Messe durch- autonomousgreenhouses.com). Chris Mc- führen.
geführten Frischprodukteforums erklärte. Cool von der Universität Bonn stellte eine
Die vegane Bewegung habe hier Bewegung Technologie vor, welche mit Hilfe von hoch-
hereingebracht mit der Entwicklung von sensiblen Kameras den Bestand von Pepero-
kreativen Rezepten, beispielsweise Wirz- ni in Echtzeit erfasst. Der Anbauer weiss so
roulade kombiniert mit Erbsen oder einer immer genau, wie viele Früchte in welchem
Pastinaken-Rösti. Reifestadium vorhan-

Allgegenwärtige Digitalisierung den sind. Damit lasse

Das Thema Automatisierung war auch in sich die Ernte besser

Berlin allgegenwärtig. Das Format dafür ist planen, sagte der For-

an der Fruit Logistica das «Future Lab«, bei scher.

dem Zukunftstechnolo- Professorin Jutta
Ludwig-Müller vongien vorgestellt werden.
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Trotzdem gehört der Gewächspro-
duktion offenbar die Zukunft. Cindy van
Rijswick von der Rabobank auf jeden Fall
prophezeite in ihrem Referat, dass künf-
tig viele Gemüse wegen gestiegener Qua-
litätsanforderungen vom Freiland in den
geschützten Anbau wechseln würden.

Der Verband Schweizer Gemüseprodu-

Harrii Schmeitz FP

zenten (VSGP) vertrat die Schweizer Ge-
müsebranche in Berlin wie immer am ge-
meinsamen Stand mit SWISSCOFEL, dem
Obstverband sowie Swisspatat. Insgesamt
besuchten vom 6. bis 8. Februar 78000
Fachleute die weltgrösste Messe für Früch-
te und Gemüse.

www.fruitlogistica.de

Auch in diesem Jahr stiess der Branchenapero am Schweizer Stand auf ein
grosses Interesse.

Cette annee aussi, l'aperitif de la branche sur le stand suisse a rencontre un vif
r JONIKHEER

,
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BEA EXPO FRUHLINGSNIESSN

SPAGAT ZWISCHEN
MESSE UND EVENT

DIE BEA EXPO FRÜHLINGSMESSE IST ERFOLGREICH UND BELIEBT, WEIL DER SPAGAT GELINGT, DER MESSE

DEN RICHTIGEN TOUCH UND EINE RICHTIGE MISCHUNG IM ANGEBOT ZU VERPASSEN: TRADITION
UND BODENSTÄNDIGKEIT TRIFFT AUF MAINSTREAM, MODERNE UND TRANSFORMATION. AUCH DIE MISCHUNG

ZWISCHEN KLASSISCHER PUBLIKUMSMESSE MIT AUSSTELLUNGEN BEZIEHUNGSWEISE PRODUKT-
PRÄSENTATION UND DEN EVENT-ELEMENTEN UND -ANGEBOTEN KOMMT AN. ES IST FÜR DIE LEUTE IN DER REGION

EIN ECHTER GESELLSCHAFTLICHER EVENT, WO SICH ALLE GERNE SEHEN LASSEN. AUCH PROMINENTE.

VON CHARLES STAUBACH
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Viel Abwechslung am Gesellschaftsevent BEA ExpoViel Abwechslung am Gesellschaftsevent BEA Expo
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Van fesselnden Tiervorführungen über inspirierende Live-

Shows bis hin zu brandneuen Sportarten und Produkten:
Bald startet der grösste und vielfältigste Gesellschaftsevent

der Schweiz. Auch dieses Jahr glänzt die BEA mit zahlreichen

Highlights wie PFERD, BEActive, BE Häppy, Genuss &Tradition, Grünes

Zentrum, Tiere, Highlights, dem traditionellen Messebereich sowie Unter-

haltung und Genuss bei Gastro &Nightlife. Das Ziel der Organisatoren

ist, den Gästen die Gelegenheit zu bieten, in eine Welt voller Spass ein-

zutauchen und bleibende Erinnerungen zu schaffen.

DER PUBLIKUMSMAGNET
Die BEA ist und bleibt ein Publikumsmagnet: Jedes Jahr machen sich über

300'000 Besucherinnen und Besucher aus der Deutschschweiz und der

Romandie auf den Weg zur BEA und erwarten viel vom abwechslungs-

reichen Angebot. Immer mehr ist auch der Aspekt «Inspiration und
Entdeckung» ein wichtiger Motivator für den Besuch. Aber auch Spiel

und Spass für Familien stehen hoch im Kurs. Natürlich behält die Früh-

lingsausstellung aber auch ihren Charakter als Publikums- und Aussteller-

messe. Neben den verschiedenen Sonderschauen und Tiervorführungen

präsentieren rund 900 Aussteller ihre Angebote und Produktneuheiten.

DIE HIGHLIGHTS
Von modernen Möbeln über Bodenbeläge für das gesamte Haus, Fenster

und Elektrogeräte bis hin zu Whirlpools: Das BERNEXPO-Gelände wird

während zehn Tagen zum grössten Einkaufsparadies der Schweiz. Auch

für Geniesser/ innen ist einiges dabei wie regionale Spezialitäten, edle

Tropfen zum Degustieren und mehr. Das Besondere jedoch ist: Es werden

auch überlieferte Bräuche aus Kulinarik, Handwerk und Kultur zu einem

spannenden Erlebnis vereint.

Spannende Neuheiten, interaktive Erlebnisse und Stände regionaler
Institutionen: Das Programm der BEA will also durch Vielfalt glänzen
und neue Perspektiven auf Altbekanntes bieten.

DIE TIERE SIND DIE HEIMLICHEN STARS
An der BEA gibt es auch dieses Jahr eine Vielzahl an grossen und kleinen

Tieren zu bestaunen. Highlights der diesjährigen Ausgabe sind einmal

mehr der Streichelzoo und die begehbare Freiflughalle. Und Pferdefans

aufgepasst: Bei der »<Pferd» treffen sich Ross und Reiter. Sportliche Wett-

kämpfe, spannende Shows, eine einzigartige Auswahl an Produkten rund

um den Reitsport und Fachvorträge stehen im Angebot.

DON'T WORRY, «BE HÄPPY»
Sich verwöhnen lassen und Neues entdecken - das soll der Bereich »<BE

Häppy» bieten. Eine Showküche, Frischgepresstes und innovative Life-

style-Produkte sollen Lust machen und Inspiration geben für noch mehr
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Spass bei Wellness und Erholung.

BEACTIVE: SPASS UND NONSTOP-ACTION
In der grossen Sport- und Freizeitwelt der BEA dreht sich alles um Action.

Hier präsentieren zahlreiche Aussteller von Nischen- bis zu Volkssport-

arten ein Programm mit viel Abwechslung, wie die Messeleitung ver-

spricht. Für Athleten jeden Alters hält BEActive vielfältige Angebote
zum Mitmachen bereit.

GRÜNES ZENTRUM
Die unendliche Vielfalt der Ernährung ist an der BEA ebenfalls im Fokus:

Im Grünen Zentrum können Sie einen Spaziergang durch die vielfältige

Welt der Nahrungsmittel unternehmen. Zudem erwarten Sie hier le-
ckere Snacks, ein einladendes Restaurant und eine Schaubäckerei, die
Appetit auf mehr macht.
Tipp: An der BEA ist von morgens bis abends etwas los. Verschiedene

Restaurants sorgen für die genussvolle Stärkung zwischendurch. Nach

Sonnenuntergang verlängern unterhaltsame Events und musikalische
Begleitung den Messetag und bieten Zerstreuung.

BEA-MESSE.CH

5O

-
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Prodotti fitosanitari nell'orticoltura svizzera

La protezione fitosanitaria guarda avanti
Numerosi prodotti indispensabili per la protezione fitosanitaria sono sotto la lente.
Tuttavia è necessario evitare decisioni radicali. L'USPV intende sviluppare ulterior
mente il settore e mira ad una prospettiva a lungo termine.

MATIJA NUIC, direttore USPV

egli ultimi anni, la pressione sui
prodotti fitosanitari (PFS) è au-
mentata. Le cause sono molteplici.

Ad esempio è aumentata l'attenzione ac-
cordata alla protezione ambientale, perlo-
meno a livello politico e mediatico, meno
per quanto riguarda la vita di tutti i giorni.
Il tema della protezione fitosanitaria viene
ribadito soprattutto dalle associazioni am-
bientaliste. I media e la politica sono saltati
sul carro e le autorità devono ora affrontare
il tema. Il problema è che talvolta i dibat-
titi mancano di obiettività. L'esempio del
glifosato mostra quali dinamiche posso-
no svilupparsi. Quando le organizzazioni
mondiali per la salute e altri attori hanno
deciso di condannare apertamente questo
erbicida generico, le autorità hanno adot-
tato un comportamento obiettivo. Sui me-
dia i dibattiti sono invece stati molto meno
oggettivi: l'Unione svizzera dei produttori
di verdura (USPV) è dovuta intervenire
più volte nei programmi della SRF poiché
parlando di glifosato venivano mostra-
te immagini relative all'utilizzo di PFS
sull'insalata. Dopo gli interventi dell'USPV
e dell'Unione svizzera dei contadini (SBV),
la SRF ha adottato una posizione equilibra-
ta sul glifosato sottolineando inoltre le dif-
ferenze nell'utilizzo in Svizzera e all'estero.

Cosa possiamo apprendere da tutto ciò?
Non sono solo i fattori citati in precedenza
ad influenzare il dibattito sui PFS. Anche il
silenzio da parte del settore ha il suo peso.
Negli ultimi anni, non si è pensato di infor-
mare il pubblico in merito alla realtà delle
cose nascondendosi dietro ad un marke-

ting idilliaco.
Per colmare questa lacuna, l'USPV lavora
ora a numerosi progetti. In collaborazione
con le varie sezioni mostriamo alle autorità
e ai politici la realtà dell'orticoltura grazie
a visite alle aziende. Finora queste visite
hanno avuto un esito positivo. La stessa
possibilità andrebbe offerta anche alla po-
polazione: l'USPV è già al lavoro per ela-
borare i dettagli in tal senso.
Non è però abbastanza. Le iniziative an-
ti-PFS e per l'acqua potabile, se accetta-
te, andrebbero a colpire pesantemente
l'orticoltura svizzera. Come già sottoline-
ato nelle edizioni precedenti, il Comitato
direttivo ha deciso che «dire di no» non è
abbastanza. In collaborazione con altre
associazioni partner, L'USPV ha quindi de-
ciso di fondare la CI futuro della protezione
delle piante. I membri fondatori, insieme
all'USPV, sono l'Associazione svizzera frut-

Sensor-System capTrap ®- Service francese conteg-
gia automaticamente gli organismi nocivi e permet-
te un impiego efficiente dei PFS. EP

ta (ASF), JardinSuisse, Swiss Conveniente
Food Association (scfa) e swisspatat. Il Fo-
rum dei consumatori partecipa in qualità
di voce dei consumatori.

Sviluppo proattivo nel settore della
protezione fitosanitaria
L'obiettivo della CI futuro della protezione
delle piante è analizzare lo sviluppo attu-
ale della riduzione dei rischi e, tenendo in
considerazione le nuove richieste, trarre
conclusioni che permettano in futuro un
utilizzo attento e parsimonioso dei prodot-
ti fitosanitari. In che cosa consiste quindi il
lavoro della CI?
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 Analizziamo quanto fatto finora e infor-
miamo la popolazione in merito.

 Verifichiamo in quali ambiti possiamo
ancora migliorare e agiamo di conse-
guenza. Un esempio concreto è l'evento
per la formazione continua in tecniche
di applicazione del 17 aprile alla cui
organizzazione partecipa attivamente
anche l'UPSV. I servizi specializzati of-
frono già corsi simili. È importante es-
tendere l'offerta a livello nazionale non-
ché comunicare tali ampliamenti.

 Infine dobbiamo stabilire che direzione
vuole prendere il settore. Non rimane
molto tempo prima che autorità e acqui-
renti rendano note le loro direttive. Il set-
tore necessita di una direzione strategi-
ca comune. Una commissione specifica
della CI si occupa di tale obiettivo.

È quindi evidente che la comunicazione è
un elemento chiave. La CI condurrà quindi
una campagna preliminare per informa-
re meglio la popolazione. Seguirà poi la
campagna principale condotta in stretta
collaborazione con altre associazioni che
verterà sulle votazioni. Il lavoro non termi-
na tuttavia con la loro conclusione. Il tema
deve essere ulteriormente approfondito
e portato anche in cerchie più ampie allo
scopo di tenere informati i consumatori e
contrastare tempestivamente nuove inizi-
ative estreme.

t
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IL VALORE DEL RECUPERO:

DAI 5000 M. DI ALTITUDINE NELLE

ANDE SINO ALLE ALPI, LE VARIETÀ

ANTICHE DI PATATE FIL ROUGE DI

UNA RETE DI SAPERI E SAPORI

TRA SVIZZERA E ITALIA.

DI MARTA LENZI REPETTO

è la FlUker detta
anche buccia d'acero
per il manto maculato
originaria del Vallese; la

precoce di Prettigovia selezionata dalle
popolazioni Walser dei Grigioni; la Blu
di Svezia, e ancora Lauterbrunnen, Ver-
rayes, Blu di San Gallo, Roseler, Qua-

rantina genovese... Si fa presto a dire
patate! Ne esistono tantissime tipologie,

hanno tutte caratteristiche diverse, co-
lore, pasta, pezzatura, ognuna delle
quali è perfetta per creare una ricetta
specifica: fritte, lesse, al vapore, frullate

in crema, nelle minestre, al forno, in in-
salata, per il réisti o per il puré, persino

nei dolci. Ognuna ha la sua storia.
Accolta in Europa con scetticismo
dopo la scoperta dell'America dove
era il principale alimento delle popola-

PATATE
IN ALTA QUOTA

zioni indigene delle Ande, la patata
tardò ad imporsi come alimento di base.
Per taluni, aveva addirittura del dia-
bolico, era la radice del diavolo perché
in molti, mangiandola cruda e con i
germogli, si intossicavano a causa della
solanina contenuta. Fu sdoganata
definitivamente solo nella seconda
metà del XVIII secolo dall'agronomo
francese Antoine-Augustin Parmen-
tier, che in prigionia in Germania
durante la guerra dei Sette anni, ne
scoprì l'uso corretto e le qualità nutri-
tive, constatando la sua facilità di
crescita in terreni relativamente poveri,
come alternativa ai cereali che in pe-
riodi di scarsi raccolti condannavano
la popolazione alla carestia. E fu pro-
prio in Francia dopo la spaventosa

01

carestia del 1785 che Luigi XVI im-
partì l'ordine ai nobili di obbligare i
propri contadini a coltivare la patata.
Di lì a poco il tubero sarebbe diventato
un cibo popolare sino a trovare all'ini-
zio dell'Ottocento la sua consacrazione
anche nell'alta cucina con le crocchette
ideate da Antonin Caréme.
Anche in Svizzera ha dovuto attendere
alcune terribili carestie, prima di rita-
gliarsi un ruolo sulla tavola e diventare
una coltura tradizionalmente impor-
tante in tutto l'arco alpino con una di-
versità delle varietà molto elevata.
Coltivazione ad alta quota che è stata
però abbandonata negli anni per la
bassa produttività e la loro forma strana,
poco adatta ad essere sbucciata. Oggi
le patate di montagna tornano al cen-
tro della scena agricola, sotto una
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nuova forma, strettamente legata a
concetti importanti quali il recupero
di terreni marginali, la didattica agri-
cola, la rivisitazione di ricette tradizio-
nali, la sostenibilità. Un modo per
non perdere un patrimonio importan-
tissimo di biodiversità e conoscenze
che ormai richiama l'attenzione anche
di grandi chef. Così si riportano le
patate da dove vengono, nel loro am-
biente naturale, per essere più sode e
più gustose. In montagna si può pro-
durre la semente, il tubero che può
essere rimpiantato e d'estate, quando
le temperature notturne scendono, la
parte zuccherina cresce e rende la
patata più sostanziosa e saporita.
Patate antiche e rare riscoperte grazie
ad enti ed associazioni salvasemi come
ProSpecieRara, fondazione svizzera
che da oltre 40 anni rappresenta un
punto di riferimento nella ricerca e
nella tutela di varietà e razze antiche
alpine, o donate da coltivatori "custo-
di". Nei Grigioni già dal 2003 il con-
tadino di montagna Marcel Heinrich
di Filisur si è specializzato nella colti-
vazione di varietà antiche a 1000 m
con l'appoggio di ProSpecieRara. Per
produrre 70 - 80 tonnellate di patate,
Marcel necessita di circa 8 tonnellate
di patate da semina, suddivise tra 45
varietà. Ora ne produce una parte lui
stesso, assieme a una famiglia di con-
tadini di montagna, in campi separati
nella valle dell'Albula.
Con la stessa passione, sul versante
italiano in Val d'Aosta, ai piedi del
Monte Rosa, Federico Chierico, un
fisioterapista specializzatosi in scienza
e cultura delle Alpi, e Federico Rial,
ingegnere per l'ambiente e il territorio,

da alcuni anni hanno scelto come loro
casa la valle del Lys creando l'azienda
agricola Paysage à manger per produrre
quello che è sempre stato il pane di
montagna, con l'intento di ricoltivare
varietà antiche con sementi tramandate
dalle genti delle Alpi. Da piccoli ap-
pezzamenti di terre-o aggrappati ai
pendii ripidi lungo il corso del Lys
fino ad arrivare ai 1380 m. di Gresso-
ney Saint Jean, grazie al dono prezioso
di 4000 mq da una famiglia del luogo,
si è sviluppato un grande orto di
prossimità, dove ad oggi sono state
piantate diverse varietà alpine specifi-
che locali che, nel corso degli anni,
sono diventate oltre 120 tra ortaggi e
legumi. Per la ricerca delle varietà più
rare si sono rivolti a ProSpecieRara
con cui si è consolidata una proficua
collaborazione che ha permesso anche
il ritorno in patria della Verrayes, una
delle più antiche varietà di patate co-
nosciute in Val d'Aosta, inserita dalla
fondazione svizzera nel suo programma
di conservazione, ma non solo. E dal
2018 Paysage à Manger ha ottenuto il
prezioso riconoscimento del marchio
di qualità di ProSpecieRara.
Le varietà antiche e rare sono un uni-
verso di sapori, saperi e colori che arri-
vano da secoli di cernita contadina.
Antiche, rustiche e quasi introvabili,
rappresentano il lungo lavoro di sele-
zione delle varietà svolto dalle comunità
Walser, popolazione di lingua tedesca
che scelse di stabilirsi in alta montagna,
colonizzando dal XIII secolo anche le
testate di tutte le valli del Monte Rosa.
Dalla metà del XVIII secolo, periodo
di introduzione delle patate nelle Alpi
Walser, è iniziato il loro lento percorso

di adattamento al clima dell'alta mon-
tagna e, oggi, le Walser Kartoffeln sono
veri tesori della biodiversità agricola
d'alta quota.
Fare agricoltura in montagna significa
occuparsi del territorio in maniera atti-
va. Non si tratta solo di produrre cibo,
ma di considerarla come una cura e
uno strumento del paesaggio. Significa
anche fare innovazione, recuperare
campi non più coltivati e utilizzare in
modo lungimirante le risorse locali. Un
mondo dedicato a consumatori curiosi
ed esigenti, che vogliono riscoprire
l'inaspettata biodiversità di questo stra-
ordinario prodotto. Se un tempo i semi
di varietà particolari facevano parte dei
corredi di nozze, un motivo ci sarà!
E se per Paysage à manger turismo e
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01

Campo di patate in fiore in estate a Gressoney.

Ph: Paysage à manger

02

Patate Verrayes, varieta proveniente dalla
Val d'Aosta che grazie a ProSpacieRara e stata

recuperata e restituita al territorio d'origine
attraverso il progetto "Paysage a manger".
Ph: ProSpecieRara

03

Raccolta di fine settembre a Gressoney
con Federico Chierico e Federico Rial.
Ph: Paysage a manger

04

Finto uovo a la coque, ricetta dello chef
Luca Brughelli, Osteria Tremola San Gottardo.

Airolo

agricoltura sono destinati a fondersi in-
sieme, speriamo che anche sul nostro
territorio si prosegua su questo percorso.

Nel frattempo, un gruppo di esperti e
di amici che amano il Ticino, ha svi-

luppato un progetto che ha portato nel
2018 a piantare in valle di Blenio a
1500 m. 38 varietà di patate.
Grazie alla passione e alla competenza
di Mauro Giudici-Della Ganna,
Meret Bissegger, ProSpecieRara con
Lea Ferrari e Manuela Ghezzi,
Muriel Hendrichs, il primo raccolto
si è potuto gustare il dicembre scorso
in una interessante e piacevole cena
all'Osteria Tremola San Gottardo di
Airolo con lo chef Luca Brughelli
che ci regala la ricetta che segue da
realizzare con i frutti del prossimo
raccolto a fine estate.

Continua così un lungo lavoro di pro-
duzione e valorizzazione dei semi in alta
quota con l'obiettivo di legare sempre
più il patrimonio rurale delle patate di
montagna alla cucina d'autore, ma
soprattutto di unire persone con le
stessa preziosa passione per la terra. O
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FINTO UOVO
À LA COQUE

Per l'albume:
- 200 g patata precoce del Prettigau
- Metilcellulosa

Fate bollire le patate sbucciate in acqua praticamente senza
sale. Una volta che sono belle morbide frullatele aggiungendo
un po' di acqua di cottura per ottenere una crema di patata
fluida. Lasciatela raffreddare. Aggiungete la metilcellulosa.

Per il tuorlo:
- 100 g patata blu di Svezia
- Alginato
- Bagno di calcio

Fate bollire le patate blu in acqua non salata. Quando sono
morbide fatele frullare per ottenere una crema assai fluida.
Lasciate intiepidire e aggiungete l'alginato. Per mezzo di
cucchiaio rotondo e concavo fate cadere i finti tuorli nel
bagno di calcio. Lasciateli per qualche minuto e trasferiteli
in una bacinella con acqua fredda.

Per confezionare l'uovo:
-4 gusci d'uovo tagliati in rotondo all'estremità superiore
-4 supporti per uova à la coque
- Alcuni granelli di sale allo zolfo

04
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Posate i gusci sui supporti, riempiteli a metà con il finto
albume, aggiungete qualche granello di sale allo zolfo,
inserite il tuorlo di patata viola e completate fino a riempire
con l'albume di patata bianca. Mettete a cuocere il finto
uovo à la coque nel forno modalità vapore molto caldo per
3-4 minuti. Mettete ancora qualche granello di sale allo
zolfo sulla superficie dell'uovo e servite. Le consistenze
saranno simili a quelle di un uovo à la coque e il sale allo
zolfo serve a conferire un sapore molto simile a quello di
un uovo vero.
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30 Jahre Pferd an der BEA
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Die BEA findet vom 26. April bis a, 5. Mai statt.

(Bildquelle: Kathrin Herren)
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Die Kühe nehmen wieder einen wichtigen Part ein.

(Bildquelle: Kathrin Herren)
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Auch das Grüne Zentrum lockt die Besucher in Scharen an.

(Bildquelle: Kathrin Herren)

Vom 26. April bis zum 5.Mai 2019 findet die BEA auf dem Messegelände Wankdorf in Bern statt. Bei ihrer 68.
Edition hat die BEA nebst bekannten Werten wieder zahlreiche Überraschungen parat.

950 Aussteller bieten einen packenden Mix aus Shopping, Action und Spass für Gross und Klein. Im Bereich Pferd
besteht doppelt Grund zur Freude. Die Jubiläumsshow «30 Jahre Pferd» zelebriert die runde Zahl an drei Tagen mit
einem feierlichen Abendprogramm. Ausserdem freuen sich die Organisatoren auf die frische Kooperation mit der
ExpoHorse aus Zürich.

Durch die wechselseitige Partnerschaft werden neue Synergien aktiviert und genutzt. Mit «50 Jahre Mondlandung
» wage die BEA, in Zusammenarbeit mit der Universität Bern, einen Blick in Vergangenheit und Zukunft zugleich,
heisst es in einer Mitteilung. Astronomiefans begeben sich auf eine Tour durch die Milchstrasse und beobachten im
Planetarium eine totale Sonnenfinsternis.
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Tiefgekühltes Bett

für Frittiertes
In Belgien steht die Wiege der Pommes
Frites - und bis heute sind sie ein Handels-
schlager. Agristo, dessen Hauptsitz sich in
Harelbeke-Hulste befindet, liefert als Her-
steller das Rohmaterial für den Schmaus
in Gestalt vorfrittierter und tiefgefrorener
Kartoffelprodukte.

Bereits zum vierten Mal in Folge hat
das Unternehmen jetzt einen Auftrag an
Dematic erteilt: Im Rahmen der Erweite-
rung des Agristo-Standorts im belgischen
Wielsbeke, in dem ein vollautomatisches
Hochregallager entstehen wird, integriert
Dematic darüber hinaus ein neues Trans-
portsystem. Es besteht insgesamt aus acht
Palettenkränen und -liften sowie einem
Fördersystem. Die Steuerung des gesamten
Materialflusses übernimmt das Lagerver-
waltungssystem WMS von Dematic. Mit
dieser Lösung automatisiert Agristo sämtli-
che Logistikprozesse von der Einlagerung
bis hin zum Transport an die Lkw. Die
Fertigstellung und Inbetriebnahme ist für
Oktober dieses Jahres geplant.

WMS als Herz der Anlage
Das neu zu installierende Fördersystem
verfügt über ein Hochregallager mit acht
Gängen, die jeweils von Palettenkranen be-
dient werden. Mithilfe von Teleskopgabeln
werden die Waren automatisch ein- oder

ausgelagert. Über Palettenlifte gelangen die
Produkte anschliessend zu den Förderbän-
dern. Vor dort aus werden die Paletten ent-
weder zu den Kommissionierplätzen oder
zum Versand transportiert. Dabei sind die
Förderstrecken identisch aufgebaut, laufen
aber in entgegengesetzte Richtungen.

«Mit dem vollautomatischen Hochregal-
lager hält Agristo künftig sowohl Zeit- als
auch Kostenaufwendungen geringer», sagt
Carlos Bruneel, Projektleiter von Dematic.
Entsprechend der Anforderungen des Tief-
kühlspezialisten ist die Anlage speziell für
niedrige Höhen konzipiert.

Neben dem PC-Managementsystem für
das Hochregallager liefert Dematic auch
die SPS-Steuerung für den Versandbereich.
Das steuernde Herz der kompletten Au-
tomatisierungsanlage ist aber das Lager-
verwaltungssystem WMS von Dematic.

Es ermöglicht den übersichtlichen
Informationsfluss sämtlicher

anfallender Daten. Pro-

duktivitätssteigerungen
der Anlage von bis zu
35% sind das Ziel. cd
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Deep-frozen beds

for fried food
Chips were invented in Belgium, where
they remain a commercial success to this
day, of course - amongst many other
places. Agristo, which is headquartered
in the western Belgian municipality of
Harelbeke-Hulste (Flanders), is a manu-
facturer of the raw material for this food;
pre-fried and frozen potato products.

This is the fourth time that the com-
pany has placed an order with Dematic.
The company will also be in charge of
integrating a new transport system, which
forms a part of an expansion programme
for Agristo's plant in Wielsbeke (also in
Belgium), where a fully-automated high-
bay warehouse will be built.

The new facility will have eight pallet
cranes and lifts, as well as a conveyor
system. The entire material flow will
be controlled by Dematic's warehouse
management system (WMS). With this
solution, Agristo is automating all of the
facility's logistics processes, from storage
to transport to trucking. Completion and
commissioning of this project are sche-
duled for October this year.

WMS at the heart of operations
The new conveyor system offers high-bay
warehousing facilities with eight aisles,
each of which is served by a pallet crane.

The goods are automatically stored or re-
trieved with the aid of telescopic forks.
The products are then transported to
the conveyor belts via pallet lifts. From
there, the pallets are transported either to
the picking stations or to their dispatch
point. The conveyor lines are identical,
but run in opposite directions.

"With this fully-automated high-bay
warehouse, Agristo will be able to reduce
both time and costs in future," accord-
ing to Dematic project manager Carlos
Bruneel. In line with the requirements of
the deep-freeze specialist, the system is
specially designed for low shelf heights.

In addition to the PC management sys-
tem for the warehouse, Dematic also supplies

the programmable logic controller system
for the shipping area. However, the heart
of the steering of the automated system is

Dematic's warehouse management sys-
tem, which allows information

to flow freely. The aim is
to increase the plant's

total productivity by
around 350/o. cd
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Un site frigorifique

pour produits préfrits
Le berceau des frites se trouve en Belgique,
c'est bien connu. Et ce produit demeure
un succès commercial. Agristo, dont le
siège social est à Harelbeke-Hulste, four-
nit les matières premières pour ce régal
sous forme de produits préfrits et surgelés
à base de pommes de terre.

C'est la quatrième fois que l'entreprise
belge fait appel à Dematic. Dans le cadre
de l'extension du site d'Agristo à Wiels-
beke en Belgique, où sera créé un entre-
pôt à grande hauteur entièrement auto-
matique, Dematic est chargée d'installer
un nouveau système de transport. Il sera
composé de huit grues et élévateurs de
palettes. Le pilotage de l'ensemble du flux
de matériel est assuré par le système de
gestion de l'entrepôt (WMS) de Dematic.
Avec cette solution, Agristo automatise
tous les processus logistiques, de l'entre-
posage à l'acheminement aux camions.
L'achèvement et la mise en service sont
prévus pour le mois d'octobre 2019.

Le WMS au coeur du site
Le nouveau système de transport à instal-
ler comprend des rayonnages en hauteur
séparés par huit couloirs desservis par des
grues à palettes. Des chariots élévateurs
à fourche télescopique manutentionnent

les marchandises à entreposer ou enlever
de manière automatique. Des élévateurs à
palettes acheminent les produits jusqu'aux
convoyeurs. Depuis là les palettes sont
transportées aux stations de préparation
des commandes ou au secteur expédition.
Les lignes de convoyeurs sont identiques
mais vont dans des directions opposées.

«Avec l'entrepôt de grande hauteur
entièrement automatique, Agristo rédui-
ra à l'avenir tant la durée des opérations
que les coûts», dit Carlos Bruneel, respon-
sable projet de Dematic. Conformément
aux exigences du spécialiste en surgelés,
l'installation est conçue spécialement
pour des emplacements de faible hauteur.

Hormis le système de gestion de l'en-
trepôt, Dematic fournit aussi le pilotage
SPS pour le secteur expédition. Le coeur
de toute l'installation est toutefois le sys-
tème de gestion de l'entrepôt de Dema-

tic. Il permet un contrôle complet des
flux d'informations concer-

nant toutes les données.
Objectif: améliorer la

productivité de 35%.
cd

Bericht Seite 28/28


	Inhaltsverzeichnis
	Bote vom Untersee und Rhein 19.03.2019 Farbenfrohe, tolle Knollen
	SHAB / Schweizerisches Handelsamtsblatt 19.03.2019 Mutation Kartoffelzentrale Amt Burgdorf Genossenschaft, Rüdtligen-Alchenflüh
	Der Gemüsebau / Le Maraîcher 18.03.2019 Pflanzenschutz zukunftsfähig machen
	Der Gemüsebau / Le Maraîcher 18.03.2019 Pour une protection durable des plantes
	Der Gemüsebau / Le Maraîcher 18.03.2019 La production locale reste tendance
	Der Gemüsebau / Le Maraîcher 18.03.2019 Lokal bleibt der Megatrend
	Geschäftsführer Bern 18.03.2019 SPAGAT ZWISCHEN MESSE UND EVENT
	L'Agricoltore Ticinese 15.03.2019 La protezione fitosanitaria guarda avanti
	Ticino Welcome 15.03.2019 PATATE IN ALTA QUOTA
	schweizerbauer.ch 13.03.2019 30 Jahre Pferd an der BEA
	International Transport Journal / deutsche Ausgabe 08.03.2019 Tiefgekühltes Bett für Frittiertes
	International Transport Journal / english edition 08.03.2019 Deep-frozen beds for fried food
	International Transport Journal /édition française 08.03.2019 Un site frigorifique pour produits préfrits


